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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Frauen und  Gleichstellungspolitik

Anfang Juli 2022 lancierte die WBK-NR eine Kommissionsmotion zur Integration der
Genderperspektive in die Digitalisierungsstrategie des Bundes, womit einer Petition
der Frauensession 2021 Folge geleistet wurde (Pet. 21.2038). Die Kommissionsmehrheit
begründete die Forderung damit, dass ohne rechtzeitiges Handeln besonders Frauen
von Stellenabbau im Zuge der Digitalisierung betroffen sein würden. Zudem stellten sie
weiterhin eine Minderheit im Informatikbereich dar, wodurch sie auch bei neuen
Stellen im Nachteil seien. Aus diesen Gründen müsse in der Strategie «Digitale
Schweiz» ein Augenmerk auf den Einbezug von Frauen in den digitalen Wandel gelegt
werden. Eine Kommissionminderheit zweifelte jedoch an der Notwendigkeit der
Motion, da ihrer Ansicht nach der Grund für die Geschlechterunterschiede primär im
Mangel an weiblichen Fachkräften in der Informatikbranche zu finden sei, welcher
durch die Vorlage nicht gelöst werde. Diese Argumentation vermochte den Nationalrat
in der Herbstsession 2022 indes nicht zu überzeugen. Die grosse Kammer folgte der
Kommissionsmehrheit und nahm den Vorstoss mit 98 zu 75 Stimmen (bei 1 Enthaltung)
an. Dabei sprachen sich die Fraktionen der SP, Grünliberalen und Grünen einstimmig
für die Vorlage aus, während die SVP-Fraktion geschlossen und die FDP- und Mitte-
Fraktionen mehrheitlich dagegen stimmten. 1

MOTION
DATUM: 12.09.2022
VIKTORIA KIPFER

Nach dem Nationalrat stimmte in der Wintersession 2022 auch der Ständerat einer
vermehrten Integration der Genderperspektive in die Digitalisierungsstrategie des
Bundes zu. Die von der WBK-NR lancierte Motion forderte, bei der Strategie «Digitale
Schweiz» ein Augenmerk auf die Chancen und Herausforderungen zu legen, die Frauen
im Zuge des digitalen Wandels erwarten. Auf Antrag der WBK-SR und des Bundesrats
wurde der Vorstoss in der kleinen Kammer stillschweigend angenommen. Im Zuge der
Umsetzung der Motion werde sich der Bundesrat insbesondere auf den Aktionsplan der
Strategie «Digitale Schweiz» fokussieren und hier ab 2023 geschlechterrelevante
Messgrössen und Daten miteinbeziehen. 2

MOTION
DATUM: 14.12.2022
VIKTORIA KIPFER

1) AB NR, 2022, S. 1355 f.; Medienmitteilung WBK-NR vom 1.7.22
2) AB SR, 2022, S. 1325 f.; Bericht WBK-SR vom 17.10.22
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